Inſertionen werden bis Montag, mittwoch und Preis 
tag Nachmittag 5 Uhr in der Raths buchdruckeret ange 
nommen und koſtet die einſpaltige Corpus Zeile oder deren 


Erſcheint wöchentlich drei Wal: Dienflag,, Donnerflag und 
Sonnabend Vormittags. ‚Bierteljährlicher Pränumeratlons , 
vreis für Einheimiſche 16 Sgr.; Auswärtige zahlen bei den 


Königl. Poſt⸗Anſtalten 18 Sgr. 3 Pf. 


. 93. 


Thorner Geſchichte⸗Kalender. 


8. Auguſt 1303. Es wird ein Erdbeben verſpürt. 
1854. Die Schützenbrüderſchaft feiert das Jubel. 
feſt ihres 500 jährigen Beſtehen. 

1668. Es tritt zur Unterſuchung der Beſchwerden 
der Brauer und der Zünfte gegen den 
Rath eine Königliche Kommiſſion zu ⸗ 
ſammen. 


Politiſche Rundſchau. 


Zur Bewegung in Polen. Die polniſche In⸗ 
furrection breitet ſich immer mehr nach Norden aus 
und hat in den letzten Wochen ihre erſten Tirailleure 
bis nach Kur⸗ und Liepland vorgeſchoben. Die Ueber⸗ 
fälle kurländiſcher Güter durch die Inſurgenten ſind 
bereits etwas Altägliches und mehren ſich. — In Lit⸗ 
tauen wüthet der Aufſtand fort. Beide Theile kämpfen 
mit beiſpielloſer Erbitterung. — Die von den Ruſſen 
geübten Gewaltthaten nehmen koloſſale Dimenfionen an. 
Die amtlichen Publicationen im „Kuryer Wilenski“ 
können nur einen ſchwachen Begriff von der Wirklich⸗ 
keit geben. — Der „Wilnaer Courier“ veröffentlicht 
eine Verordnung Murawieffs, wonach alle ergriffenen 
Infurgenten, bejonders aber Edelleute, Prieſter, binnen 
24 Stunden zu erſchießen ſind. Am 20. v. M. wur⸗ 
den Koſakowski, Staniszewski und Wilkomierz erſchoſ⸗ 
fen. 69 Perſonen, zur Einreihung in die Straf⸗Com⸗ 
pagnien verurtheilt, wurden aus Warſchau nach Oren⸗ 
burg geführt. Am 29. hat Chmielinski dei Setemin 
eine ruſſiſche Compagnie aufgerieben. — Auch in Ru⸗ 
thenien iſt der Aufſtand wieder im Aufleden. — In 
Warſchau ging am 2. d. das Gerücht, daß die Erhe⸗ 
bung am 9. im Warſchau ausbrechen wird. In Folge 
deſſen giebt der Stadthauptmann in ſeinem Tagesdbe⸗ 


* * 


Kataſtrophe nur nach vorheriger Bekanntmachung von 
Seiten der National⸗Regierung ſtattfinden könne. Ein 
Erlaß der Warſchauer National⸗Regierung vom 5. Juli 
ſchreibt eine Zwangsanleihe von 21 Millionen polni⸗ 
ſcher Gulden aus, und ernennt Wladyslaw Cartorpski, 
Joſeph Ordega und Severin Galezowski zu Verwal⸗ 
tern dieſer Schuld. — Die Militärbehörde ſcheint es 
darauf angelegt zu haben, das Land immer mehr zu 


Die dritte Provinzial - Lehrerverſammlung 
in Danzig. 


gebniſſe dieſer Verſammlung der Volkslehrer von 
Oſt⸗ und Weſtpreußen folgende: 8 

1) Die Gründung eines Unterſtützungsver⸗ 
eins für emeritirte Lehrer unter dem Namen: 
„Stiftung auf hoher See“. 

2) Hervorhebung des Unterrichts in Geſchichte, 
Erd» und Naturkunde gegenüber der gefliſſentli⸗ 
chen Vernachläſſigung deſſelben durch die „Re⸗ 
gulative“. 

3) Feſtſtellung der für wahre Menſchenbil⸗ 
dung unerläßlichen Grundlage, nämlich der Kennt⸗ 
niß des klaſſiſchen Alterthums, als eines Bildungs⸗ 
mittels, das auch für Elementarlehrer wenigſtens 


allein zur Charakter- und Gemüthsbildung anem⸗ 
pfohlene Kenntniß des jüdiſchen Alterthums oder 
der ſ. g. bibliſchen Geſchichte u. ſ. w. 

4) Die Nachweiſung, wie billig und ſchön 
Apparate zur Erklärung der aſtronomiſchen Grund⸗ 


fehl der Bevölkerung die Verſicherung, daß eine ſolche 


Nach der „Bromb. Ztg.“ ſind die Haupter⸗ 


ebenſo wichtig iſt, wie die von den „Regulativen“ 


Claorner Wochenblatt. 


a Raum 1 Sgr. 6 Pf. 


Sonnabend, den 8. Auguſt. 


erbittern. Aus vielen Gegenden laufen gegenwärtig 
Klagen darüber ein, daß die Ruſſen die Ernte nach 
Kräften ſtören und öfter mitten unter die Schnitter 


ſchießen. Die Offiziere reden hier und da den Bauern 


ab, für die Gutsherren zu ardeiten. Wo die Ruſſen 
vorbeikommen, beeilen ſie ſich, den Heuvorrath mehr zu 
vernichten als zu benutzen, und es iſt in dem Allen ein 
planmäßiges Verfahren erkennbar, da es ſich überall 
im Lande wiederholt. Sollte der gewandte Berg das 


Murawiewſche Vertilgungsſyſtem nur mit größerer Ge⸗ 


ſchicklichkeit als die des Meiſters ſelbſt ins Werk ſetzen? 

Dentſchland. Berlin, d. 5. Auguſt. Die 
„N. A. 3. beſtätigt in einer halbofftziellen Notiz, daß 
der Kaufmann Lange aus Haspe bei Hagen in Schles⸗ 
wig verhaftet worden iſt, weil in ſeinem vollſtändig 
legalen Paß Schleswig⸗Holſtein mit Bindeſtrichen ge⸗ 
ſchrieben und nicht durch ein Komma getrennt war; 


fie kündigt Repreſſiomaßregeln an, wenn die däniſche 


Regierung ſich weigern ſollte, dieſe Gewaltmaßregel ih⸗ 
rer Probinzial⸗Behörde zu mißbilligen und den Ver⸗ 
hafteten für die Unterbrechung feiner Geſchäftsthätig⸗ 
keit zu entſchädigen. — Die „B. u. H. 3.“ etklärt 
es für nicht unwahrſcheinlich, daß im Laufe des Sep⸗ 
tember eine Zuſammenkunft des Kaiſers von Oeſterreich 
und des Königs von Preußen unter gleichzeitiger An⸗ 
weſenheit anderer Fürſten des deutſchen Bundes ſtatt⸗ 
finden werde. — Dem Vernehmen nach hat Se. Maj. 


der König zugeſagt, dem im October in Köln ftattfin- 


denden Dombaufeſte mit Ihrer Majeſtät der Königin 
beizuwohnen. Die Könige Ludwig und Max von 
Bahern und noch andere Fürſten, welche den Kölner 
Domdau förderten, werden von dem Feſtcomitee dazu 
geladen werden. — d. 6. Vor einigen Tagen iſt hier 
eine Anzahl von Capitaliſten zuſammengetreten, um eine 
Darlehndkaſſe für Beamte zu gründen. Die Darlehne 
ſollen den Beamten gegen 5% Zinſen gewährt und 
durch entſprechende Lebensverſicherungen ſicher geſtellt 
werden. — Die Pocken⸗Epidemie greift, wie Aerzte ver⸗ 
ſichern täglich mehr um ſich. In einigen Häuſern ſind 
ganze Familien davon ergriffen. 3 

Defterreich. Die amtliche Zeitung v. 6. d. 
bringt in ihrem nichtamtlichen Theile Folgendes: Der 
Kaiſer von Oeſterreich hat an ſämmtliche Souveräne 


lehre auch für die Volksſchule benutzt werden kön⸗ 
nen, um die wahre „Himmelskunde“ zu verbreiten. 

5) Die für untrennbar erklärte Verbindung 
der Sache des „Peſtalozzi⸗Vereins“ (zur Unter⸗ 
ſtützung von Lehrerwaiſen) mit den jährlichen 


Provinzial⸗Verſammlungen. 


6) Die beſtimmte Feſtſetzung der Hauptpunkte 
für das Statut einer Lehrer⸗Wittwenkaſſe und 
Ernennung einer Commiſſion zur Ausarbeitung 
deſſelben. 1 

7) Die ausgeſprochene Thatſache, daß zum 
erſten Mal ſich ſtudirte Lehrer in größerer Zahl 


mit ihren auf Seminaren gebildeten Berufsgenoſ⸗ 


ſen zur gemeinſchaftlichen Berathung ihrer Fach⸗ 
und Amtsangelegenheiten zuſammengefunden haben. 


Ferner die Thatſache: 


8) Daß eine große Kommune, die zweite 
Stadt der Provinz, auf hervorragende Weiſe, durch 
ihre Vertreter und zahlreiche ehrenwerthe Mit⸗ 
glieder ihre hohe Achtung vor dem oft beſpöttel⸗ 
ten, lange unterdrückten, vielgeplagten und doch 
unendlich wichtigen Stande der Volksſchullehrer 
dargelegt hat, deren Händen z. B. nur im Preu⸗ 
ßiſchen Staate (dieſem bedeutendſten Förderer der 


Volksbildung) 9/10 der Kinderwelt, d. h. über an⸗ 


Zeit derſelben den 16. Arguſt 


des Deutſchen Bundes und an die Senate der freien 
Städte mittelſt Handſchreibens vom 31. Juli c. eine 
Einladung zu einer Verſammlung gerichtet, zu welcher 
die deutſchen Verbündeten des Kaiſers ſich perſönlich 
vereinigen würden, um die Frage einer zeitgemäßen 
Bundesreform in Erwägung zu ziehen. Als Ort der 
Verſammlung ſchlägt der Kaiſer Frankfurt a. M., als 
t. bor nnen 
Frankreich. Es fehlt nicht an Gerüchten 
über die Abſichten des Kaiſers für den Fall, daß feine 
beiden jetzigen Vundesgenoſſen zurückweichen ſollten. 
Er ſoll entſchloſſen fein, alsdann mit Schweden, Ita⸗ 
lien und der Türkei einen engen Bund zu ſchließen, 
in dem Frankreichs Stimme natürlich faſt allein maß⸗ 
gebend ſein würde. g ‚mins 
Türkei. In Konſtantingpel (d. 27. Juli) ha⸗ 
den die ablehnenden Noten Rußlands in der pol⸗ 
niſchen Frage einen tiefen Eindruck gemacht. Die 
türkiſchen Staatsmänner machen das Intereſſe Polens 


nicht zu dem ihrigen, aber fie wünſchen doch eine Ge⸗ 
legenheit zur Schwächung Rußlands, des konſequenſten 


und hartnäckigſten Feindes des türkiſchen Staats 


TTT 


Provinzielles. 


Graudenz, den 5. Auguſt. Ein an der Gtenze 
ſtehender Militairarzt hatte an einem ruſſiſchen Grafen 
eine glückliche Operation auegeführt, auf deren Gelin⸗ 
gen er ſich nicht wenig zu Gute that, fo daß et haͤu⸗ 
fig Gelegenheit nahm, davon zu feinem’ Ruhme zu ve⸗ 
den. Die Freude, die er darüber ſelbſt empfand, ſollte 
ihm jedoch bald recht unangenehm vergällt werden; 
denn eines Tages erhielt er ein großes Schreiben be⸗ 
händigt, das zu feinem großen Entſetzen die Unterzeich⸗ 
nung der polniſchen Natfonal⸗Regierung enthielt. Da 
er, 0 hieß es in demſelben, den Grafen, welcher ein 
Feind der polniſchen Sache iſt, von einem Uedel be⸗ 
freit hat, während er ihn, zumal fein Name dafür 
ſpricht, daß er ſeldſt polniſcher Abkunft iſt, hätte ſter⸗ 
ben laſſen müſſen, fo ſetzt die National⸗Regierung ge⸗ 
gen ihn eine Strafe von 500 S.⸗R. feft, die er an 
den nächſten, mit Namen genau bezeichnelen Inſurgen⸗ 
tenchef einzuzahlen habe, widrigenfalls ihn der Tod 


derthalb Millionen !! zur Ausbildung für das ganze 
Leben anvertraut, find. 5 

9) die weitere Thatſache, daß dieſer bisher 
mannichfach bevormundete Stand eine Gediegen⸗ 
heit der Charakter⸗ und Geiſtesbildung befigt, wie 
ſie noch immer nicht von den Staats⸗ und Kir⸗ 


chenbehörden anerkannt, aber in den diesjährigen 


Verhandlungen und Stiftungen rühmlichſt zu Tage 
getreten iſt. * a 

10) Endlich als Haupterfolg, zumal für un⸗ 
ſere Provinz, mag die ausdrücklich, erklärte und 
feierlich ausgeſprochene Thatſache gelten, der Nie- 
mand widerſprach: daß im Lehrerſtande dieſer un⸗ 
ſerer national und rkligiös vielgemiſchten Provinz 
kein feindlicher Segenfaß der Confeſſionen oder 
anderer Streitpunkte der Gegenwart beſteht. Solch 
ein prinzipieller Widerſtreit wird anderswo geſchürt, 
als unter den Schulmeiſtern. Möchte der Staat 
endlich den großen Gedanken faſſen können, als 


wahre große Armeeſchule für Geiſtes⸗ wie Kör⸗ 


perbildung die dritthalbhunderttauſend Volkslehrer 
wie ein großes zu allem Kampf gerüftetes und 
begeiſtertes Friedensheer aufzuſtellen und demge⸗ 
mäß zu verpflegen! 5 

DS — 


erteilen würde. Das Certifitat war in aller Form be⸗ 
ſtens ausgeſtellt, es fehlte ihm ſogar nicht das Siegel 
der Rälional⸗Regierung, ſo daß der Arzt in nicht ge⸗ 
ringe Angſt verſezt und deranlaßt würde, alle Vorſichts⸗ 
maßregeln zu kre äh, die ihm zu ſeiner perſönlichen 
Sicherheit geeignet ſchienen. So hatte er ſchon meh⸗ 
rere in. der alleräußerſten. Pein zugebracht, als 
die National⸗Regierung Erbarmen mit ihm hatte, die 
nämlich, welche den Schreckensbrief verfaßt hatte; ſie 
beſtand aus einigen preußiſchen Spaßvögeln, die ſich 
lediglich die alltägliche Langeweile durch dieſen Scherz 
für kurze Zeit haben verſcheuchen wollen, und ihn, als 
ſie genug Freude an der Angſt des Arztes empfunden 
hatten, von der Myſtifikation e 8 
Elbing, den 4. Auguſt. (R. E. A) Die 
hieſigen ſtädkiſchen Behörden haben dem Kaufmann 
Georg Wilh. Härtel, deſſen Verdienſte um unſere Stadt 
jedem Elbinger wohl noch in friſcher Erinnerung ſein 
werden und welcher vor Kurzem nach Königsberg ver⸗ 
zogen iſt, das Ehrenbürgerrecht ertheilt. — Wie wir 
ören, hat der neue Präſident der Danziger Regierung, 
Herr von Prittwitz, der geſtrigen mehrſtündigen Si⸗ 
zung des hieſigen Magiſttats beigewohnt und die lau⸗ 
fenden Vorträge der einzelnen Decernenten in den ver⸗ 
ſchiedenen Verwaltungsfächern entgegengenommen. 
Tolkemit. Dienſtag am 21. Juli kam 
das erſte Dampfboot in unſern jungfräulichen Hafen. 
Es führte uns den auf feiner Inſpektionsreiſe begriffe⸗ 
nen Herrn Oberbaurath Lenze aus Berlin, den Regie⸗ 
rungsbaurath Herrn Spittel und noch mehrere Herren 
aus Elbing zu. 
Königsberg, den 3. Auguſt. Bei dem Feſt⸗ 
diner, welches am 1. Auguſt behufs der Feier des 
50 jährigen Dienſtjubiläums des Oberpräſidenten Dr. 
Eichmann hier ſtattfand und dem auch der hier anwe⸗ 
ſende Miniſter des Innern Graf zu Eulenburg beiwohnte, 
nahm, wie die „Oſtpr. Ztg.“ berichtet, der Letztere 
Veranlaſſung zu nachſtehender Anſprache; „Seine Ma⸗ 
jeſtät habe den Herrn Jubilar auf das Schmeichelhaf⸗ 
teſte ausgezeichnet; nicht minder erkenne das Staats⸗ 
miniſterium die hochverdinte Wirkſamkeit deſſelben an; 
in der heutigen Zeit müßte alles Streben dahin gehen, 
zun bethätigen, daß das Königthum von Gottes Gnaden 
nicht zur tonſtitutionellen Phraſe werde, ſondern Je⸗ 
dem ein wahrhafter Glaubensſatz ſei: denn der preu⸗ 
ßiſche Staat ſei nicht denkbar ohne ein unerſchüttertes, 
ſtarkes, feſtes Koͤnigthum; ein Mann, den bei feinem 
Wirken ſtets ein ſolcher Geiſt belebt, ſei der Jubilar.“ 
Auf dieſe Worte erwiderte dem genannten Blatte zu⸗ 
folge der. Jubilar. wie folgt; „Was ihn nächſt der 
Königl. Huld und Gnade am meiſten erfreute, das fei die 
große Zahl der Verſammelten; in feiner. 13jährigen 
Wirkſamkeit in der ‚Provinz hätte er viele Freunde ge⸗ 
funden, überall, wo er hinkäme, würde er von neuen 
Freunden auf das Herzlichſte empfangen; wir könnten 
uns jedoch nicht verhehlen, daß wir auch viele Feinde 
hätten, deren Wege zum großen Theil krumm ſeien 
und die mit Hohngelächter auf unſere Geſinnung und 
unſer Wirken blickten; aber noch zu allen Zeiten hätte 
«fi: das preußiſche Vaterland unter ‚feinen großen Für⸗ 
ſten und durch die treuen Anhänger feines Fürſtenhau⸗ 
fa zu Großem erhoben, ſo unter dem großen Kurfür⸗ 
en nach den Drangſalen des 30lahrigen Krieges, im 
7jährigen Kriege, in den Jahren 1806, 1807, 1808 
und 1813; auch das revolutionaire Treiben des Jah⸗ 


ret 14848 könnte er nicht unerwähnt laſſen; welche 


„Ziele hätte daſſelbe nicht verfolgt zur Erſchütterung der 
altpreußiichen Treue, und doch habe des hochſeligen 
Königs Friedrich Wilhelms, IV. Maſeſtät feine, Krone 
unverfehrt auf feinen hohen Nachfolger übertragen, da⸗ 
rum wollten wir auf das Treueſte zuſammenhalten in 
der unwandelbaren Ehrfurcht und Liebe zu dem an⸗ 
geſtaumten Königshaus, in Gottesfurcht und muthiger 
Pfiichterfüllung Ir c MBobljahet, des Throneb und 
des Landes gegen die Beſtrebungen aller Widerſacher; 
der treuen Freunde, die ſolche Safinnung PeIedk, gäbe 
es noch im ganzen Vatetlande eine große, große Zahl, 
er bringe deßhald ein Hoch auf das geſammte preußi⸗ 
ſche Vaterland aus.“ * 105 | 
Bromberg, den 6. Aug. Der Coiffeur und 
Kaufmann Herr Hegewald iſt von Sr. Kgl. Hoh. dem 
e zu Höchſtdeſſen Hoflieferanten ernannt 
rden. ee 


Lokales. 

Die Handelskammer nahm Veranlaſſung, als ihr die offizielle | 
Mültheilung Anfangs Juni c. (ſ. No. 65 u. Bl.) zuging, 
daß der K. K. Ruſſiſch. Zollkammer zu Sosnowice 30,900 
Rbl. im 5prozentigen Commerz ⸗Bank-Billets bei einem Ueber 
fall durch Inſurgenten weggenommen und dieſe Werthpa⸗ 
piere ſeitens der K. K. ruſſiſch. Gouvernements außer Cours 
geſetzt worden ſeien, dem Herrn Handelsminiſter das Be- 
denkliche dieſes Verfahrens darzulegen, ſowie auf die Gefahr 


anderthalb Ellen abſchnitt. 


als bisher, alſo anſtatt um 10s 


Juniſer. zwiſchen 12 und 1 Uhr Mittags. 


Gasbeleuchtung auf dem Bahuhofe Thorn herzuſtellen. 


hinzuweiſen, welche dem dieſſeitigen Handelsverkehr daraus 
erwachſen müßte, wenn beſagtes Gouvernement durch irgend 


welche Eventualitäten veranlaßt, ſich bewogen fände, nach dem 


vorliegenden Vorgange auch ferner in ähnlicher Weiſe zu 
operiren. 


coursſetzung der vorgedachten Werthpapiere für die dieſſeiti⸗ 


gen Unterthanen weniger Gefahr liegen dürfte, das bon der “ 


Handelskammer ausgeſprochene Bedenken indeß den Herrn 
Miniſter der auswertigen Angelegenheiten veranlaßt hätte, 
durch die Königl. Geſandtſchaft in St. Petersburg die Kaifer- 
liche Regierung auf die Bedenken aufmerkſam zu machen, 
die mit der gedachten Maßregel im Prinzipe verbunden find. 

— Zur Brüce. Bei der Defenſions⸗Kaſerne ſteht ein 
vollſtändig ausgeführtes Brückenjoch, deſſen Tragfähigkeit am 
Donnerſtage d. 6. Nachmittags geprobt wurde. Nach und 
nach ſtellten ſich 550 Mann Soldaten auf das Joch, ſpran⸗ 
gen auch auf demſelben, aber auch nicht die geringſte Ver⸗ 
änderung wurde an dem Joch bemerkt. Bei dieſer Probe 
kam es beſonders darauf an, die Ausführung der eiſernen 
Bolzen zu prüfen und haben ſich dieſelben vollſtändig be. 
währt. Die Brücke wird nie eine ſo große Laſt wie das 
Joch zu tragen haben. 

— Kirchliches. Herr Prediger Dr. Rupp aus Kö 
nigsberg wird in den nächſten Tagen hier eintreffen und 
ſich bei uns acht Tage aufhalten. Während dieſer Zeit wird der 
gefeierte Vertreter der freireligiöſen Richtung hier Vorträge in 
der Gemeinde derſelben Richtung halten. 

— Das Diebsgelüften macht ſich zur Zeit unter den Kna⸗ 
ben von 11 bis 13 Jahren, die nicht ausſchließlich der ärme- 
ren Bevölkerungsſchichte angehören, in trauriger Weiſe be. 
merklich. Wir erwähnten ſchon früher, daß Knaben Schlüſſel 
aus den Stubenthüren entwendeten, um ſie zur Ausführung 
von Diebſtählen zu benutzen. Kürzlich beſtahl ein ſolcher 
Knabe einen umſichtigen Geſchäftsmann, indem er ihm in 
“sehr verſchlagener Weiſe von einzelnen Tuchſtücken eine bis 
Bemerkenswerther iſt aber hiebei 
noch, daß der junge verſchmitzte Dieb für ſeine Waare, deren 
Entwendung nicht zweifelhaft fein konnte an anderen Geſchäfts⸗ 
leuten Abnehmer fand. 

— Zum Poſtverkehr. Nach offizieller Bekanntmachung 
des Kgl. Poſt⸗Amts wird vom 5. d. Mts. ab die Perſo⸗ 
nen⸗Poſt von hier nach Trzemeszno 15 Min. früher 

} Uhr um 10'/, Uhr Vor- 
mittags bon bier abgelaſſen und trifft in Inowraclaw um 
2½ Uhr Nachmittags ein. Eine weitere Aenderung in den 
Abgangs- und Ankunfts⸗Zeiten von Inowraclaw bis Trze⸗ 
meszno tritt nicht ein. 

Bei dem hieſigen Kgl. Poſt⸗Amte lagern folgende unbe⸗ 
ſtellbare Retourbriefe: 

1) ein Brief mit 1 Thlr. Inhalt, / Rh. ſchwer, an 
den Musketier des 1. Rgmts., 2. Bataillons Heinrich Kruſe 


in Strasburg i. Pr., eingeliefert hierſelbſt am 11. Juli er., 


zwiſchen 1 und 2 Uhr Nachmittags. 

2) ein recommandirter Brief an den Schiffseigner Hrn. 
Auguſt Reddig, zu erfragen bei dem Gaſtwirth Hrn. Burkner 
in Danzig, Köpergaſſe, hier aufgeliefert am 28. Mai er. 
zwiſchen 4 und 5 Uhr Nachmittags. (Abſender: Schiffer 
Jacob Reddig iſt nicht aufzufinden.) 

3) ein Brief mit 1. Thlr. e; an den Grenadier 
Thomas Cwikowski, bei der 11. Komp. des 3 oſtpr. Inf. 
Regmts. Nro. 4 in Königsberg, hier ein eingeliefert am 19. 
(Abfender: Anton 
Tomek in Piwnitz nicht aufzufinden.) 
on der ſtädtiſchen Gasanſtalt ſoll beabſichtigt wer- 
den eine Röhrenleitung an der Pfahlbrüce zu legen, um Er 

le 
Ausführung dieſes Projekts würde e. 7000 Thlr. koſten und 
der Gasconfum des Bahnhofs ſo groß fein, daß ſich das An- 
lage⸗Kapital verzinſen und amortiſiren würde, 7 

— ger Arbeitsmann P. N., deſſen Verhaftnahme wir 
in v. Num. mittheilten, iſt aus derſelben wieder entlaſſen 
worden, da die gerichtliche Obduktion der Leiche ſeiner Frau, 
den Verdacht, daß dieſelbe von ihm getödtet worden wäre, 
als unbegründet erwieſen. Die Leiche trug zwar Spuren 
von Mißhandlung an ſich, allein der Tod der Frau iſt an 
einer inneren, durch Trunkſucht herbeigeführten Krankheit er- 


folgt. 


— Per Turnverein hat am Sonnabend. 8 Uhr Ab. eine 


Verfammtung im in welcher 
der Gymnallehrer Herr Dr. Böhtke einen Bericht über „das 
dritte allgemeine deutſche Turnfeſt in Leipzig,“ welchem er 
perſönlich beigewohnt hat, abſtatten wird. "Much Richt-Turner 


dürfen diefer Verſammlung beiwohnen. 


— Handwerherperein. Der Vorſtand beabsichtigt in 


nächſter Woche das letzte Sommer-Konzert für die Mitglieder 
zu beranſtalten. Die Liedertafel wird in dem Konzert mit- 


wirken. 
= 3 jenſeitigen 5 5 5 Fe 7 
aſt gar nicht hierorts ſehen. Es iſt nicht die Exnte, 
welche fie an's Haus fell Ohne Paß iſt eine Reiſe nach 
Preußen nicht ausführbar und das ruſſiſche Gouvernement er. 
theilt den Bezeichneten keinen Paß, wofern ſie ſich nicht 
darüber ausweiſen können, daß ſie ihre Abgaben an die 
ruſſiſchen Kaſſen geleiſtet haben, an welche fie. bekanntlich nach 
Verfügung, der polniſchen National-Regierung keine Abgaben 
alen dürfen. Furcht vor dieſer, Patriotismus und auch 


das Intereſſe des eigenen Geldbeutels machen das Halten des 


Verbots anräthig und man bleibt lieber zu Haufe, ehe man 
ſich unter ſolchen Verhältniſſen um einen Paß bemüht. 

Die Erntearbeit lähmt auch den inſurrektionellen Kampf, 
der, wie berlautet, nach Beendigung jener mit größter An⸗ 
her | ung von polniſcher Seite wieder aufgenommen wer⸗ 
en ſol. ; 0 


Briefkaſten. 
Herr Redakteur. in 
Kürzlich wurde in ihrem Blatte der lokalen Erweiterung 
des ſtädtiſchen Muſeums als einem dringenden Bedürfniſſe 
das Wort geredet. Wir verkennen den hohen Werth der 


In den auf dieſe Vorſtellung unter dem 4. d. 
Mts erfolgten Beſcheide des Herrn Handelsminiſters ſoll gu⸗ 
tem Vernehmen nach ausgeſprochen ſein, daß in der Außer ⸗ 


Aus Polen. Die größeren Grundbeſitzer aus den 


Sammlungen gedachten Inſtituts nicht und wünſchen, daß 
ihrer Erhaltung die erforderliche Sorgfalt gewährt werde, 
aber troßdeſſen vermögen wir nicht die lokale Erweiterung, 
welche nicht ein Paar 100 Thlr., ſondern ſicher 1000 Thlr. 
koſten dürfte, als ein ſchon heute unbedingt ſeitens der Kom ⸗ 
mune zu befriedigendes Bedürfuiß anzuerkennen, zumal da 
andere kommune Bedürfniſſe, auf welche wir nachſtehend 
hinweifen werden, weit mehr als jenes eine thatſächliche Be⸗ 
achtung verdienen und als Uebelſtände eine thunlichſt baldige 
Beſeitiguug überaus wünſchenswerth machen. — Was das Mu- 
ſeum anlangt, ſo dürfte für die Sammlungen deſſelben ein 
vorläufig vollſtändig ausreichender Platz zum Aufſtellen ge- 
wonnen werden, wenn die Scharff ſchen Apparate auf dem 
hinter dem Muſeums- Saal liegenden Bodenraume, hinter 
einem fie gut ſchüzenden Verſchlage ſo lange untergebracht 
würden, bis die Vertreter der Stadt ohne Hintenanſetzung 
anderer kommunaler Bedürfniſſe zum Ausbau gedachten Bo- 
P ie Muſeum die nöthige 4 bewilligen 
u n. iſt dieß ein Vorſchlag, der wol eine ä 
verdienen dürfte. . Br TER 
Aber nun die anderen dringenderen Bedürfniſſe, deren 
baldige Beſeitigung im allgemeinen Intereſſe ſo dringend 
nothwendig iſt. os 
Für die ſtädtiſchen Knabenſchulen iſt der Bau eines 
eigenen Schulgebäudes nicht mehr aufzuſchieben, wodurch nicht 
blos auf das nachwachſende Geſchlecht in pflichtgemäßer Weiſe 
Bedacht genommen wird, ſondern auch ein Gebäude⸗Complez 
in der Mitte der Stadt entfernt wird, deſſen zeitiger Zuſtand 
zu vielen ſanitätspolizeilichen Bedenken Veranlaſſung giebt. 
— Ferner iſt die Schule auf der Bromberger-Vorſtadt fo 
ſtark beſucht, daß eine räumliche Erweiterung derſelben ein 
unerläßliches Bedürfniß geworden iſt. 
Die Klagen über den der Geſundheit nicht zuträglichen 
Zuſtand der Straße vom Grundſtücke des Herrn Hildebrandt 
bis zum Brückenthore, ſowie über die Urſache dieſes Zuftan- 
des And bekannt genug, um fie hier anzuführen. Ein Kanal 
ſoll dieſen Uebelſtand beſeitigen, allein noch iſt kein Spaten- 
ſtich zur Ausführung dieſes Baues gethan, obſchon auf ſeine 
Nothwendigkeit ſeit Jahren hingewieſen wird. — Der Zu- 
ſtand der Brunnen im Alt-Thorner-Biertel, welche ihr Waſſer 
aus dem Stadtgraben empfangen, iſt der Geſundheit ebenjo- 
wenig zuträglich. Das Waſſer ſoll nach dem Salubritäts- 
Bericht des Magiſtrats vom v. J. „aus dem Stadtgraben, 
durch ein Pfahlwerk und eine Kiesſchicht in verſchiedene un- 
terirdiſche Waſſer-Reſervoirs durchſickern.“ Was die Exiſtenz 
der Kiesſchicht anlangt, ſo möchten wir uns doch erlauben 
dieſelbe anzuzweifeln, da einem meiner Bekannten ein Brun · 
nen des genannten Quartirs nicht nur Waſſer, ſondern auch 
zwei lebendige „Stachbeutel“ ſpendete. Hier ſind nun zwei 
Uebelſtände berührt, welche ihre recht baldige Beſeitigung um 
ſo dringender anräthig machen, als dieſelben im Falle einer 
Epidemie, vor der Gott unſere Stadt gnädigſt wahren wolle, 
zur Gefährdung des allgemeinen Geſundheitszuſtandes we. 
ſentlich beitragen würden. Ja, wenn wir erwägen, daß durch 
die Beſeitigung gedachter Uebelſtände die gegenwärtige Gene- 
ration nicht blos für ihr e enden Sorge tragen würde, 
ſondern auch für alle nachfolgenden, ſo dürfte es ſich nach 
unſerer unvorgreiflichen Meinung empfehlen, die finanziellen 
Mittel, falls ſie der Kommune fehlen ſollten, zum Bau jenes 
Kanals und zur Verſorgung des Alt⸗Thorner-Viertels mit 
gutem Brunnenwaſſer durch eine Anleihe zu befchaffen, Eine 
Anleihe iſt zwar immer ein 0 die Nachkommenſchaft gezoge 
ner Wechſel, eine vorweg auf ihre Arbeit gelegte Steuer, allein 
dieſe wird in einem Falle, wie dem vorliegenden, wo der 
Nachkommenſchaft ein reeller Nutzen gewährt wird, als ge⸗ 
re tfertigt erachtet werden müſſen. ; 
Im Intereffe des Verkehrs, alſo zur Steigerung des 
Erwerbs der hieſigen Bewohner iſt die Pfahlbrücke wieder- 
hergeſtellt worden. Ein anderer Bau in demſelben Intereſſe 
iſt die Regulirung des dieſſeitigen Ufers vor der Stadt be⸗ 
hufs des Ausladens und Beladens der Kähne. Längſt ſchon 
iſt beſchloſſen, die Strecke vom Krahne bis zur Defenfiong 
Kaſerne zu beſagtem Zwecke zu reguliren, aber die Ausfüh⸗ 
rung dieſes in Folge Maugels an ausreichenden und beque- 
men Ausladeplätzen nothwendigen Baues, obſchon es an 
Mitteln zu demſelben nicht fehlen kann, da das ſchifffahrt⸗ 
treibende Publikum, Ufergeld zahlen muß, iſt leider noch im- 
mer ein frommer Wunſch. . n 
Das dürften doch Uebelſtände ſein, deren Beſeitigung 
dringender wünſchenswerth iſt, als die Erweiterung des Mu⸗ 
ts und führen wir diefelben hier an, weil wir 
hoffen dürfen, daß dieſe unſere gufgemeinten Zeilen nicht un · 


beachtet bleiben werden. 3 
Genehmigen Sie, Herr Redakteur, den Ausdruck ꝛc. ze. 
Dns pro multis. 


W. „Rückblick“ 


zurückgelegt, weil ohne nn 
Intereſſe. 2 8 1181 Die 


Redaktion, 
ar een 


Eingeſandt „Viele Eltern in nächſter Nummer. 
ur „Die Redaktion. 


Müllerlieder. 


4. wald bächlein. 


Waldbächlein was eileſt du 
Nach der Mühle hin? 
Todt iſt ja die Müllerin, 
ut Alles liegt in Ruh. 21187. 
Kannſt das Rad nicht wiedr treiben 
Das gebrochen muß ſtehen bleiben. 
Waldbächlein was eileſt du 
Nach der Mühle zu? 
Waldbächlein, ach eil' nicht fo 
Durch Gebüſch und Stein, 
Stelle doch dein Laufen ein, 
Wirſt dabei nicht froh. 
Sieh doch nur das Rad mal an, — 
AR Armer Bach was fängſt du an? 
Waldbächlein was eileſt du 
Nach der Mühle zu? 


11 


AInſerate. 
. Bekanntmachung. ‚ud | 
Hm 13. Auguſt d. J. Vormittags 10 Uhr 
ſoll dem hieſigen Rathhaushofe ein Pferd 
(Fuchs) meiſtbietend verkauft werden. 
Thorn, den 1. Auguſt 1853. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 
8 1. Abtheilung. 
Heute Abend Liedertafel. 
Heute Sonnabend, den 8. Auguſt, 
großes Zuſtrumental-Concert 
von der 
Neidenburger Muſik⸗Geſellſchaft, 
im Garten des Herrn Schlesinger. 
Anfang 6 ½ Uhr. Entree 1½ Sgr. 
Gebrüder Lenhardt, 
aus Böhmen. 
Virgin’s Garten. 

Sonntag, den 9. Auguſt: 
grosses Concert 
gegeben 
von der Kapelle 
des 5. Oſtpr. Inft.⸗Ngts. Nro. Al. 
Entree 2½ Sgr. Anfang 4 ½ Uhr. 
Scheffler, 
Muſikmeiſter. 


e Thorner Nathskeller. 


Sonnabend und Sonntag 
— 


SDS (CONCERT 


u. humoriſtiſehe Geſangsvorträge 
von der Geſellſchaft Muth aus Halle a / S. 
Anfang 8 Uhr. Eutree 2½ Sgr. 
Vorläufige Anzeige. 
platte's Garten bei F. Günther. 
Mittwoch, den 12. d. Mis: 


große italieniſche Nacht 


mit ganz neuen Arrangements. 
Alles Nähere in der nächſten Nro. d. Bl. 
Morgen Sonntag: 


Tanzkränzchen. 
e, Turnverein. 
„ Generalverfommlung 


Sonnabend 8 Uhr bei Hildebrandt. 


ACTION. 


Umzugshalber werden Montag, d. 30. 
d. Mis. Vorm. won 10 Uhr ab im Haufe des 
Herrn Bi Gerechte Straße Nro. 116. 
I Treppe hoch verſchiedene Möbel, darunter ein 
faſt neues Fortepiano — Fabrik Gebauer — und 
fonſtiges Haus⸗ und Küchen⸗Geräth, gegen gleich 
baare Bezahlung, öffentlich verkauft. f 
Bei E. 


ck in Thorn iſt vorräthig: 


Wahrheit üger Rußland. 


Fürſt Peter Dolporukow. 

2 Bände. Preis 1 Thlr. 20 Sgr. 
Unter den gegenwärtigen Zeitverhältniſſen 
wird obiges Werk, das die ſchwarzen Seiten der 
ruſſiſchen Regierung ſchonungslos aufdeckt, für 

jeden Leſer von beſonderem Intereſſe ſein. 
G Zur Anfertigung aller Arten von 
N Riemer⸗, Sattler, Täſchner⸗ und 
„Tapezierer Arbeiten empfielt ſich er⸗ 
gebenſt f 


II. Schloesser 
Riemermeiſter Brückenſtr. 44. 


Zur. Bequemlichkeit eines geehrten Publikums 


ſowie meiner werthgeſchätzten Kunden, habe ich, 
Breite Straße No. 47 in dem Hauſe des Herrn 
H. Schwartz einen Laden eingerichtet, woſelbſt 
don mir alle 

Druck- u. Färbeſachen 
entgegengenommen, wie auch abgeliefert werden. 
Gleichzeitig mache ich auf meine ſelbſtbearbeitete 
Fabrikate aufmerkſam, welche ich gut und zu den 
billigſten Preiſen verkaufe. 

L. Lüdtke, Schönfärber. 


Hamburger u. Bremer Cigarren, 


vorzüglichſter Qualität gehörig 
abgelagert, empfiehlt als ſehr 


preiswürdig. 
Herrmann Cohn. 
Altſtädter Markt 429. 
Rettigbon bons 
gegen Huſten und Bruſtleiden von Drescher & 
Fischer in Mainz, luftdicht verpackte 
Paquete à 4 Sgr. und 
Schachteln a 5 Sgr. 
Alleinige Niederlage bei J. L. Dekkert. 
Mehrere hundert Stück Rundhölzer von 
14 bis 26 Fuß lang und mehrere hundert Stück 
3zöllige kieferne Bohlen, 14 bis 18 Fuß lang, 
offerirt billigſt A. Haupt. 
Ein Stück Garten- uud Ackerland, auch Kuh⸗ 
wieſe, ein Krug, Schmiede und einige Wohnhäuſer 
mit Land, ſind in der Nähe bei Thorn ſofort zu 
verkaufen; nähere Auskunft bei Hrn. Bäckermeiſter 
Schütz in Thorn. 


Henriette Dapidis 
s Kochbuch 


2 für die gewöhnliche und feinere Küche. Zu⸗ 
Sverläſſige und ſelbſtgeprüfte Recepte zur 
& Bereitung der verſchiedenartigſten Speiſen, 
& kalter und warmer Getränke, zum Einma⸗ 
S chen und Trocknen von Früchten ꝛc. Mit 
einem Anhange, enthalten Arrangements 
= zu kleinen und größeren Geſellſchaften. » Mit 
= beſonderer Berückſichtigung der angehenden 
e e Ueunte verb. und verm. Auf⸗ 
& lage. 1862. 8. geh. 1 Thlr.; eleg: geb. 1 
Thlr. 7½ Sgr. 

— Als vorzügliches Koch⸗ und Haushal⸗ 
Stungsbuch empfohlen und zu beziehen durch 
ed Justus Wallis. 


3 (bi sine 360779, M FRE 
Eine neue Sendung 


Waldwoll⸗Waaren, 


friſcheſter heilkräftiger Qualität iſt wieder einge⸗ 
troffen, und halte ſolche den an Gicht und Rheu⸗ 
matismus und dergleichen Uebeln Leidenden zur 
Beachtung angelegentlichſt empfohlen. 
C. Petersilge. 

Sehr gute und billige Gamaſchen⸗ 
schuhe ſind zu haben Altſtädt. Markt 
No. 149 neben Herrn Liege. 
2 Ellen Atlas, 3 Ellen ſchwarzes und 3 El⸗ 
len braunen Kilei, ſowie ein ſchwarzſeidenes Halstuch 
ſind in der Nähe der Bürgerſchule gefunden wor⸗ 
den. Der ſich legitimirende Eigenthümer obiger 
Gegenſtände kann dieſelben gegen Erſtattung der 
Inſertionsgebühren Gerechteſtraße Nro. 136 beim 
Schuhmachermſtr. Fr. Besorowski wie 


der in Empfang nehmen. i 
4 Sgr. das Stück er⸗ 


Suhnenkäle der ure an en, 
pfiehlt 5 C. A. Guksch. 
12 Vorzüglich ſchönen Elbinger Süß⸗ 
milch⸗ und Sahnen⸗Käfe a Pfund 
4 und 5 Sgr., in ganzen Broden und Centner 
billiger, empfiehlt . T. Lierath, 
Copernikusſtraße Nr. 169 u. Rathhaus⸗ 
gewölbe Nr. 11. 


Zur Reiſe⸗Saiſon. 


0 


pnglpog 


alpj.sieuand sog bis Ag pepe ub 


Deckers Cours buch Preis 12°/, ſgr. 
ir Offizielles Coursbuch nn DR 
Bädeker, Nord-Deuiſchland „ee „ 
er „eee e ll na e Te 
— Süd-Bahern und Tyrol 5 
— Ober ⸗Jtalleenn „el n 10 „ 
— Belgien und Holland.. „A „ 
Schweiz Ir e 
Berlepsch, Schweizer ⸗Führer 3 2 2 „ 
Jahns illuſtr. Reiſebuch 1 „15 


. fo- wie Neiſekarten von Deutfchland u. ſ. w. 
in größerer Auswahl u. zu den verſchiedenſten Preiſen. 


Ehefrau (aus 


8 


un FFF 


8375 

8 
Gichtwailte, 
Bewährtes Heilmittel gegn Nheuma⸗ 
Stismus aller Art, als gegen Ge⸗ 
S ſichtsſchmerz, Bruſtſchmerz, Hals und 
s Zahnſchmerzen, Seitenſtechen, Glieder⸗ 
§ reißen, Hand⸗ und Kniegicht u. ſ. w. 
Ganze Pakete zu 8 Sgr., halbe 5 
5 Sgr. zu haben in der Lambeck' 
Sehen Muſikhandlung. 


8 — — 


8 
8 ZJeugniß. 
8 Der Unterzeichnete hatte ſeit ſieben Jahren ð 
g die unſäglichſten Schmerzen im linkel Schenkel § 
8 zu erdulden. Da ward ich endlich. — Alles 8 
gieither Angewandte nicht Abhilfe bringend — 8 
S auf die Dr. Pattison's Gichtwatte aufmerkſam 8 
g gemacht. Gar nicht ahnend, daß dieſe Gicht⸗ 8 
Jwatte eine ſo überraſchend ſchnelle Wirkung 8 
g hervorbringen werde, ließ ich ein Paket kom⸗ 8 
men und legte vor Schlafengehen daſſelbe auf 8 
gpie Stelle, wo ich ſchon lange die brennendſten 8 
8 Schmerzen hatte erdulden müſſen. Früh beim 8 
„Aufſtehen war mein Schmerz verſchwunden ! 8 


$ Gar oft und viel litt ich auch an ſtarkem d 
S Bruſtkrampf; ſeit des Gebrauchs dieſer Gicht⸗ 
Swatte habe ich auch noch keinen Anfall wieder 
§verſpürt. Ich empfehle auf das Dringendſte 
S dieſe vortreffliche Gichtwatte allen an vheusg 
S matiſchen Schmerzen Leidenden, indem es noch 
S dazu ein ſo wohlfeiles als wohlthätiges Hülfs⸗ 
S mittel für Sie werden kann, wie für mich. 
S Ich ſelbſt laſſe dieſe Watte nie mehr von 8 
S mir, damit ich gewaffnet bin, wenn je wieder g 
Sein Anfall kommen ſollte. 8 
Sindorf, bei Neuſtadt a. d. S., 8. März 1862. 8 
8 Eh. Weigand, Lehrer. 8 
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Die Verſorgungs⸗Zeitung 
„Dacanzen-Liſte“ 

für alle Wiſſenſchaften, Künſte, Handel u. Gewerbe 
bietet Stelleſuchenden aller Chargen und Branchen 
eine wöchentliche General⸗Ueberſicht aller im In⸗ 
und Auslande offenen und zu beſetzenden Stellen. 
Commiſſionaire und alle Honorare ꝛc. werden durch 
dies Blatt erſpart. Das Abonnement beginnt tä⸗ 
glich und koſtet für 5 Nummern (1 Menat) 1 Thlr. 
— für 13 Nummern (3 Monate) 2 Thlr. bei 
franko Ueberſendung nach allen Orten. — Direete 
Stellen⸗Anmeldungen werden gratis aufgenom- 
men, alle anderen Inſerate werden im Anbange 
mit 2 Sgr: pro Zeile berechnet. 

Auf Verlangen wird jedem Abonnenten gra⸗ 
tis mit überſandt: das allgemeine 


gHeſchäſts⸗Pülletin, 
welches alle diejenigen Verkäufe, Verpachtungen, 
Aſſocié⸗Geſuche ꝛc. von Gütern, Etabliſſements, 
Fabriken ꝛc. ausführlich nachweiſt, welche ohne Un⸗ 
terhändler offerirt werden. 

Alle Kaufliebhaber u. ſ. w. erhalten das Bäl- 
letin auch aparte gern franco zugeſandt und haben 
keinerlei Koſten als das Porto, monatlich 5 Sgr. 
(in Poſtmarken). Alle Geſchäfts⸗ Offerten, Ver⸗ 
käufe ꝛc. werden im Bulletin gratis inſerirt und 
in würdiger und discreter Weiſe bis zum Abſchluſſe 
geführt. Proſpecte gratis. Briefe franco. 

A. Metemeyer'? 
Zeitungs⸗Büreau in Berlin. 
Für Thorn und Umgegend werden Abonne⸗ 
ment bei Ernst Lambeck angenommen 
und Probe Nummern zur Anſicht vorgelegt. 


Am 4. d. Mts. iſt mir ein Wechſel auf Höhe 
von 28 Thlr. entwendet worden, ausgeſtellt am 
17. Juli von Michael Hurbarth und deſſen 
Gremboczyn) ich warne einen jeden 
vor Ankauf deſſelben, indem ich den qu. Wechſel 
für ungültig erkläre Xaver Müller. 


Adelheids Quelle, 


ein jodhaltiges Bromwaſſer, friſch erhalten 
Eduard Seemann. 


Hamburg ⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Aktien⸗Geſellſchaft. 


Directe Pof-Panpfſchifffayrt Zwiſchen 
HamburgudNew⸗Mork, 


eventuell Southampton anlaufend. 


Poſt⸗Dampfſchiff Bavaria, Cap. Meier, 
gi Germania, „ Ehlers, 


am Sonnabend, den 


Sten Juguſt 
am Sonnabend, den au 


22ten Anguſt, 


ze ammonia, ,, Schwenſen, am Sonnabend, den öten September, 
e aronia, „ Trautmann, am Sonnabend, den 19 ten September, 
„ Tentonia, „ Taube, m Sonnabend, den Z3ten Oktober, 
77; Joruſſia, „ Haack, am Sonnabend, den 17ten Oktober. 


n pi Erſte Kajüte. Zweite Kajüte. Zwiſchendeck. 
Paſſagepreiſe: Nach New-York Pr. Crt. Rthlr. 150, Pr. Ert. Rehlr. 100, Pr. Crt. Rthlr. 60. 
g Nach Southampton L. 4, L. 2. 10. E 

Die Expeditionen der obiger Geſellſchaft gehörenden Segelpacketſchiffe finden ſtatt: 
nach New⸗Pork am 15. Auguſt per Packetſchiff Oder, Capt. Winzen. 
u Näheres zu erfahren bei Auguſt Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, Hamburg 
ſowie bei dem für den Umfang des Königreichs Preußen eonceſſionirten und zur Schließung gültiger 
Verträge für vorſtehende Schiffe nur ausſchließlich allein bevollmächtigten General⸗Agenten 


H. C. Platzmann in Berlin, Louiſenſtraße 2. 


und den deſſen Seits in den Provinzen angeſtellten und conceffionirten Haupt- und Spezial⸗Agenten. 
TT(ͤͤ ˙ TVT 
[© Eine neue ärztliche Beſtätigung 


für die Mügzlichzeit und Heilfamkeit der 

Si f icotinfreien Geſundheits-Ci 

2 iermann'ſchen nicotinfreien Geſundheits-Cigarten 
2 liefert nachſtehendes Akteſt eines renommirten leipziger Arztes: 8 
— „Da das in dem Tabak enthaltene Nicotin und ätheriſche Oel reizend und ſtörend 
„ſowohl auf die Verdauungs- und Athmungsorgane, als auch auf das Nervenſyſtem des 8 
„menſchlichen Körpers einwirken, ſo iſt es ſicher von Vortheil, daß es Herrn Carl ® 
„Biermann in Berlin gelungen iſt, Tabak und Cigarren derart behandeln zu laſſen, ® 
„daß die darin enthaltenen reizenden Beſtandtheile größtentheils herausgezogen werden, 
„ohne, wie ich ſelbſt probirt, einen weſentlichen Abbruch am Geſchmack dadurch zubringen. D 
„Es ſind daher dieſe Cigarren allen Rauchern zu empfehlen, hauptſächlich ®& 
„aber denen, welche zu Magen-, Hals- und Lungenkatarrhen geneigt ſind ® 
„oder an reizbaren Nerven leiden. Leipzig, im Juli 1863. 


Dr. Haubold.“®& 


Aus dieſem von ſachverſtändiger Seite herrührenden Gutachten iſt zu erſehen, daß ich R 
ſelbſt bei der Empfehlung meiner Cigarren nicht übertrieben habe. Sämmtlice Packete derſelben 
J find, was ich wiederholt zu beachten bitte, mit meiner Firma und meinem Siegel verſehen Der 
5 Preis beträgt für Superior 40 Thlr., Prima 30 Thlr., Secunda 20 Thlr. 


Carl Biermann, Eigarren-Importeur. 
Spandauerſtraße 26 in Berlin, gegenüber dem Rathhauſe. 


Von den obigen nicotinfreien Geſundheits⸗Cigarren iſt mir die Generalniederlage übertragen. 7 
i Benno Richter in Thorn. 
See eee dee eee 
Eine neue Sendung 


Crinolins 


228 


. 
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von beſtem Uhrfederſtahl unten mit breiten Reifen iſt eingetroffen, und empfehle ſolche zu den 


billigſten Preiſen, als: \ 
Reifen 4 6 8 12 18 25 
10 14 17% 22½ 1 7 
a 7] hr. 1 Thlr. 10 Sgr. 
Kinder⸗Erinolins von 6 Sgr. an. f 3 = 
Außerdem habe ich eine Sendung der berühmten Thompson’fcben Band Röcke 
„Belle of the Tuileries' erhalten und empfehle ſoche zu den Bilfigften Preiſen. 


D. Sternberg, 
Breiteſtraße No. 447. 


Es wird ein Lehrling in unſere Conditorei 
verlangt und kann ſofert eintreten. 8 

Vassali & Comp., 
Bromberg. 

Cine ordentliche Plättfrau ſucht dauernde 

Beſchäftigung. Das Nähere Bäckerſtr. No. 247. 


h t 1863. Aecht römiſche Saiten bei * 
Aut Merrmann Wechsel. 


Schwarze Glacehandſchuhe, à 6 Sgr., ſind zu 
haben Alſtädt. Markt No. 149 neben Hrn. Tage. 


Gummirte Marken 


u. ſ. w. 


In meiner 


Maſchinenbau⸗Anſtall 
finden ſofort 4 bis 6 Tiſchlergeſellen dau⸗ 
ernde Arbeit. Die Anmeldungen bitte ich im Hötel 
de Danzig bei Herrn Reſtaurateur Zaorski 
umgehend abzugeben. 

Graudenz, den 
Er. Becker. 


Ein Conditorgehülfe kann vom 17. 
Auguſt ab in unſer Geſchäft eintreten. 
s Vassali & Comp, 
Bromberg. 


Zwei oder vier Klempnergeſellen 


i Sgr., 6 Sgr. und 7½ Sgr. e 1 
(Bauarbeiter) ſucht A. Hirschberger. Rei a Sgr. empfehle den 


Herrn Kaufleuten. Ernst Lambeck. 


See 


Militärgottesdienſt fällt aus. 


Weizen: Wiſpel 60-70 
Nogaen: Wiſpel 40—43 thlr. 


Kartoffeln: Scheffel 18 bis 20 ſgr. 


Hen: Centner 25 ſgr. bis 1 thlr. 


in verſchiedenen Größen, 500 Stück 3½ Sgr., 


Mit meinem Ledergeſchäft habe ich ein 
Geſchäft von Seilerwaaren jeder Art verbun- 
den, darunter auch Taue und Takelage für 
Kahnbeſitzer. Für gute Waare werden ſehr ſolide 
Preiſe geſtellt. Scholly hä la | 

Baderſtraße No. 81. 


. 5 * 
Biene 446 iſt eine neu eingerichtete 
Familienwohnung zu vermiethen bei 
D. Sternberg. 
Buser No. 19 iſt eine möblirte Wohnung 

— 2 Zimmer nebſt Cabinet und Diener 
gelaß — vom 1. September zu vermiethen. 
7 möblirtes Zimmer iſt zu miethen beim Maus 

rermeiſter Schwartz St. Annenſtraße 


No. 183,4. 7 


14 7 
Kirchliche Nachrichten. 
Ju der altſtädtiſchen evangeliſchen Kirche. 
Getauft: Den 3. Auguſt. Carl Heinrich Julius, S. 
d. Locomotivenf. Kummer, geb. 10. Juli. 
Getraut: Den 4. Auguſt. Der Sergeant Joh. Hanke 
m. Jungfr Marie Jeſchke. Der Züchnermſtr. Friedr. Baron 
m. Fr. Eva Grundwald. 


In der St. Johannis⸗Kirche. 

Getauft: Den 1. Auguſt. Wkadiskaw, S. d. Schuh⸗ 
macherm. Felix Wojciechowski, geb. 19. Juli. Den 2. Au · 
guſt. Paul Oscar, S. d. Schuhmacherm. Jul. Kutſchke, geb. 
30. Juni. Margaretha Francisca, T. d. Arbeitsm. Ant. 
Krulikowski, geb. 7. Juli. Wkadiskaw, S. d. Schuhma⸗ 
cherm. Joh. Rezulski, geb. 13. Juli. Johanna Amalie, un- 
ehel. T. d. Dienſtm. Joh. Ziukkowska, geb. 23. Juni. 

Geſtorben: Den 29. Juli. Joh. Werner, unehel. S. 
18 T. alt, an Krämpfen. Den 2. Auguſt. Agnes Nowa; 
kowska, e 46 9. 8 Den 3. Wladiskaw, S. d. 
Schuhmacherm. Felix Wojciechowski 14 T. alt, an Krämpfen. 

In der St. Marien⸗Kirche. 

Getauft: Den 2. Auguſt. Paul, S. d. Eigenthüm. 
Ant. Trokowski zu Gr. Mocker. Anna, T. d. Arb. Caspar 
Ratejski zu Kl. Mocker. Anna, T. d. Stellm. Joh. Filipski 
zu Przyſiek. Simon, ein unehel. S. zu Gr. Mocker. 

Getraut: Den 2 Auguſt. Der Eigenthüm. Witt, 
Kuliſinski m. Wwe. Marcella Brzyska, zu Bromb.⸗Vorſt. 

Geſtorben: Den 1. Auguſt. Marianna u. Julianna, 
Zwillingst. d. Einw. Franz Gulimski zu Blotgarten, 4 M. alt, 
am Durchfall. - 


In der neuſtädt. evangeliſchen Stadt-&emeinde. 
Getraut: Den 2. Auguſt. Der Kämmerei ⸗Kaſſen⸗ 
Diener Gottfr. Golembiewski, Wittw., m. d. verwittwet. Fr. 
Louiſe Dirks, geb. Ernſt. 
Geſtorben: Den 5. Auguſt. Fr. Anna, verwittw. 
Wallmſtr. Reiter, geb. v. Sablotzka, an Unterleibsentz., 75 
J. 9 M. 4 T. alt. 


—— 


Es predigen: 


Dom. X. post Trinit. den 9. Auguſt er. 
In der altſtädtiſchen evangeliſchen Kirche. 


Vormittags Herr Garniſonprediger Eilsberger. 

Nachmittags Herr Pfarrer Seite N 

Freitag den 14. Auguſt fällt die Wochenpredigt aus. 

In der neuſtädtiſchen evangeliſchen Kirche. 

Vormittags Herr Pfarrer Dr. Güte. 

Nachmittags Herr Pfarrer Schnibbe. (Katechiſation.) Gol · 
lekte für die Berliner Geſellſchaft zur Verbreitung des 
Chriſtenthums unter den Juden.) f 

Dienſtag, den 14. Auguft Morgens 8 Uhr Herr Pfarrer Dr. Güte. 


Marktbericht. 


Thorn, den 7. Auguſt 1863. 
Die Preiſe von Auswärts unverändert, für Roggen 
etwas beſſer. Die Zufuhren ſind ſehr gering, etwas Rübſen 
zeigte ſich auf dem Markte. a > N 
Es wurde nach no bezahlt. 
lr. 


Erbſen: weiße, Wiſpel 37 bis 40 thlr. 

Gerſie: Wiſpel 28 bis 32 thlr. 

Hafer: Wiſpel 22 bis 24 thlr. 
übſen: Wiſpel 80 bis 84 thlr. 


Butter: Pfund 6 jgr. bis 7 ſgr. 6 pf. 
Eier: Mandel 5 ſgr. bis 5 ſgr. 6 pf. 
Stroh: Schock 6 bis 7 thlr. 


Danzig, den 6. Auguſt. 0 

Getreide⸗Börſe: Ar unbeachtet, 22 Laſt um: 

geſetzt, Preiſe aber unbekannt geblieben, f 

Amtliche Tages⸗ Notizen. 

Den 5. Auguſt. Temp. Wärme 11 Grad, Luftdruck 28 Zoll 
3 Strich. Waſſerſtand 1 Fuß 7 Zoll u 


— — nn 


9 
Den 6. Auguſt. Temp. Wärme 12 Grad. Luftdruck 28 Zoll 


1 Strich. Waſſerſtand 1 Fuß 7 Zoll u. 0. 
Den 7. Auguſt. Temp. Wärme 11 Grad. Luftdruck 28 Zoll 
2 Strich. Waſſerſtand 1 Fuß 7 Zoll u. 0. f 


Verantwortlicher Redakteur Ernſt Lambeck. — Druck und Verlag der Rathsbuchdruckerei. 


